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tn$ Ht lii'lef den gi.vi'Hf;t
2'eib.iHtiif!.-i- t und m icH.fr Z''t
,"chk bbtref s.itlf!, ?tMikm Mfi
ges.beben. nir t rr ir,-- Prede.
fui.it fi, k't ni'ch k. ", . !, b wieder
tisch lind livhl ist, sich seinem 31 e

KnlzetituVt i !,?. drt? Iriilr te!S

n gr,'b,er '."intbc s'.vd, tMt nn
l'feb!ett df?!st!j Freunde der alt
beU'nbrtei, ,",nnie. sich zu diesen

'.'liiktionen. die sclti'ue ,t,iiV,e!eiiei!
betten bieten, sch rinn finden. Herr
'l'redfislrd wird sich trennt, seine

viele alle fliinfcnt iinb Frettnb per
söiüich lietjritficn zu können,

lint'fil ivltlsn! d, i rra.'rie cie vctio ciifit wUjnc.-n- lu'rn'r.ti'S'ii rc;r, eil trn'n!) rsnrr
rV!i!bi ttc ctcrlc tfütsch.

IxwH bihcH 5'rin, dnf, c8 ans trittr
.;:rt-- !.

Ir.:l!rn nt'ft HOO CHilerrti in
itrtU'f intt et iiftn KuiiTcnfu. ,sv.(t I

lis' (Hcf.ttMfttninsp so ill'-.- '

CLiriten .viüÄiiicu.'n n:',cirti-H'i-
t

Ifden und K'.'i'iK'K'.ien dt f Oii'ab,, Ciina' & ai'.gkkimikn.
s.'ii'ic .'Zotiiiminern t'ik,ii'iik,r ttujikaltlcher taste.

2'.'it,'ch..dr N. Ok'obkk 1 0 1 2

'rmittsgs 9 lllir: F,.',t!,tz,itg der ccha'lzrei'ammli,,' in der (trr-fj:-

H,'!Ie k,S Xet;t,ten onle. '.'.'ach 5 (blich der "'rilainii'Iung
sfabme der X legale tt vor dem Uiugznz zum Teut

scheu H,i. Throns 'l'',!bigkp'.uZe.

Ächmtttag 2 llfjt: Tchlits! der 0"rtct.fl.4L'srsimmIun(.
','lbrsds H llht: B, itchligituz der U Zlk.Snr.VeN'Tchiuparaoe

m Iesserson Sanare. wo Frriplaye für die Iclegaten nebsl ihren
Damen reservirt find.

?!ach der Paradr: emüthliöcj Brikammenscin nd Schluh der Konvcntivn
,m Heim de8 Omaha MiisilvereinS an der Ecke der 17. unk Eaß Str.,
nur einen Block vom Iejjerson Square.

Untrrhallung z (khrr bet Damen.

Mittwoch, dc 6. Oktober, Nachmittans 2 Nhr, gibt dcr Damen.?luLstsn!ß
zu Ehren der ausinärtige Ter.rcit im Teutschen HauS eine große
Unterbaltung. bestehend ans eincin Kartenkränzchcn. Preiikcgeln und
Räthsellösen. Drei hübsche Preise sind siir jedes Spiel ausgesetzt.

iittd mit dies'.',, snn NuSk-k!- i !

ttrfor 5chla,:t lit ("vi.l'tir, IriYin ja' niittrch prmc'.dct N'ird. katt krloftk,
i'ti, nur der 3d,larf:t ctticn cn'a kerau?zudnuc!n, drr. wenn oLU (,'nzc!
Ii.'ifnt dr irr; l'IrnKJ werden. tcrjri'dffU AehnNchleit intt
einem PyrrduZieae diirite.

titju fomntt fc.iü die .trav-ett- NZiirten der Franzosen, die Briten.
in Lille Zcbwrr gcsii'Iagcn sind.

Ter Pomok der '.'illiitten i't Zatt auf der ganzen u;ic mit Auk-nahm-

eine fldncn Ab!chni!t.'S bei Rlzcims zum Ttchcn gekommen oder mit fchwe

nn Verlusten zurü.?aeschlasien.
So weit es auf die Aünrten aitkemmt. wird es an der Wmfrc!it in

18 stunden wieder ruhig werden fciS die Teutschen ihrerseits die Of
frnsire beginnen, welche nicht so leichten KausZ al'gcmchrt werden wird.

Xle 'el,' ,!'!".!? iimMn (lud den

vMwnern (ine gut,' 'ricaeiibkit, ilirc

Km naf dnii 'J'i.rrkt tvn 9Vrd.
Witma M'jiibntiacit. Nun muß die
ilufinilnne des ük'tnd'cö der Itiiig
teiltet Breiticrct die Japaner vcran.
lassen, olle ihre !ira't ntifzubieten.
um die !l.'nkürn'Nj zu ertragen.

Zur allgemeinen Ueberraschting

I'gt des Blatt weiter, muh man jetzt

feststellen, daß da? deutsche Bier, da
bii zu dein Kriege in Tiingtau ge
braut wurde, jetzt nach sieben Mo
Noten noch dorräkhia ist. besonders in
Tientsin. Thatsächlich sind größere
Lager deutschen Bieres vorbanden go.
wesen, als solche javanischen Bieres.
Ter Zweck der Teutschen war. ibr

dct. toi '.!!. dc? Mznbc-- i lieiH
dabeim lind eine glänvndc
Cntni.kel!iz des Birtl'sckafttlctenk
nach dein jriezr.

Unter fciesni Gesichts punkten kam,
die drttle deutsch? Uriegsanlcihe als
die denken sicherste Anlage bezeich.
net werden. Tie fnianzielle stärke
TcnkjchianSt Ird durch das stetige

Steigen des Kurses der beiden ersten

dsutschen Nrirgeanlelhen bewiesen.
Tie erste dci.tsche ztrieoanleihe wur
de zu 1)7.59 begeben .und steht beute

Gesarnrntvermögen

$400,000.00
HochzeitS'Glockcn.

0tt. ylvrstkr Viereck verheirathrt.

und die anwesenden Eäste erfreuten
sich auf angenehme Weise mit ein
ander. Herr A. Geo. Scherschy und
Frau werden in ihrem schönen Heim,
.3750 N. 40. Str., Wohnung

auf über 100; die zweite deutsche

ttricgsanleihe wurde zu US bezrbenl'Litt nicht in Bcrgekicnhcit gerathen
zu tauen, ms cie ii'rauera wieder

vS-
JV ? Z1''M- Af- f - "tV
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und siebt heute ebenfalls nahezu an
100. Die dritte 5vro,zeutige deut
Zche Kriegsanleibe kann heute noch

zum Kurse vo.i $21.00 pro 100 Mk.

New Iork. 30. Sept. Geo.
Snlvester Biereck. der bekannte

Schriftsteller und Herausgeber des
Fatherland". bat sich heute hier

mit Frl. Margaret Edith Hcin. Toch.
ter von crni und Frau Mar N.
Hcin. verhcirathet. Tie Hochzeit fand
im Plaza Hotel statt. Die Tri
büne" gratuliert I

gekauft werden, was bei der Wieder.

ihren Betrieb aufnehmen würde.
Solche Voraussicht undlründlichkeit,
um den Markt sich zu erhalten, ruft
wirklich Bewunderung hervor. Es
scheint jetzt sicher, daß ein scharfer
Konkurrenzkampf in nächster Zeit
einsetzen wird. TaS deutsche Bier
hat viele Liebhaber, die es berall
anpreisen. In Nord-Chin- ist in
folge klimatischer und atmosphäri.
scher Gründe auch ein größerer Bier,
konsum als in Süd-Chin- a. Es
scheint, daß sich die Japaner, dem

Brauereigewerbe mit besonderer

Sorgfalt widmen wollen.

Vcrsichl'NlNlZSsik'ldcr siir den Zkrirg!
Wissen's die Besitzer von amerikanischen Lkbcnsvrrstcherngöpvlicen,

daß ihr Geld benutzt werden soll, den eropäischrn Ärieg z verlängern?
Etwa ein Trütel des slüssigen Geldes Amerikas ist in den Händen

und unter Kontrolle der großen Lcbenövcrsicherungögescllschaften des Lan
des. Die Gesammtbeständc der Reserve'Vcrsichrung?gescllschaften der Ler.
Staaten belaufen sich auf $5,130,74.0,203. Hiervon entfallen die größten
Einzelbeträge auf fünf Eescllschaften, wie folgt:

New Fork Life (rund) $800,000.000
Equitable Life (rund) 536,000,000
Mutual Life (rund) 611,000,000
Metropolitan Life (rund) 496,000,000 x

Northwestern Life 328,000,000
Die Bestände der Equitable Life zur Höhe bon mehr als 500 Millionen

werden kontrollirt bon den Besitzern der Aktien der Gesellschaft, deren Nenn,
werth sich auf $600,000 stellt. Tiese Aktien befanden sich ursprünglich im
Besitz der Herren Hyde und Alexander, und gingen nach dem berüchtigten
Lebensverslchcrungöskandal gegen. Zahlung von $6,000,000 an Thomas
Fortune Ryan über, der sie späte an I. Pierpont Morgan veräußerte.
Jetzt gehören sie den TuPonts, die als Pulver, und Munitionsliefcranten
für die Alliirten bekannt find. Die DuPonts benutzen die Millionen der
uquitable Life zum Aufbau des riesigsten Geschäfts seiner Art in Amerika.

T,ie New ?)ork Life und andere Versicherungsgesellschaften lassen ibre

Vrrtsch'Kerstenbrgck.
Herr Paul Uertsch von Colum

bus. Neb,, kam mit seiner geliebten
Braut Emnia ,Uersn7nbrock nach Oina
ha, um die Sehenswürdigieiten dcr
Großstadt in Augenschein zu nehmen,
und beide entschlossen sich kurzerl)and,
hier sogleich die Fesseln sowohl als
die Freiheiten des Ebestandes auf sich
zu nehmen, und ließen sich vermäh
len. Herr Pastor F. Ostertag voll
zög die Trauung in seiner Wohnung,
818 N. 18. Str., am Tienstag um 0
Ubr. Herr Gertsch und Koniahlin
reisten gestern zur Weltausstellung
nach San Frarreisco.

erreichnng des normalen MarkKur
ses einer Anlage zu einem Zinsfuße
von nabezu Prozent gleichkommt.
Man kann bei veller Sicherheit wohl
bei keiner Anleihe einen so hohen

Zinsfuß erreichen.

Tie wichtizstcn Bedingungen der

ritten deutschen Kriegsanleüze sind
aus der heutigen Anzeige, die an an
derer Stelle unseres Blattes er
scheint, ersichtlich. Es sei bemerkt,

daß der Mark:,urs im Steigen be

griffen ist, sodaß der gegenwärtige
Anschafsungspreis von $21.00. pro
100 Mark Ncminale wahrscheinlich
nicht lange in Geltung bleiben wirtz.

,' Sch'schy'Bromberg.
(Eingesandt bon Pastor Ostertag.)

Am Abend deS 20. Sept. fand in
der Wohnung von Herrn Georg
Scherchy in Oft Omaha die Hoch
zeit feines ältesten Sohnes Andreas
seorg mit Agnes Bromöerg start.
.?-e- Pastor I. Ostertag vollzog die
Trauung. Tie Hochzeit hatte die
Form eines schönen Familienfestes

W. 0. W. Gebäude

Bürgschaften aller Art
Tlkbktahl,, Nttfall' nd

ca!khit,Ve,sichtkg
W'ch!ilsiib,sür StaalS- - und ftäbii!'),

W,rthx,ptkr, somit nfte Hypothek aus

Eruudtigeihin.
Beruft Euch bei Einkäufen auf

die Tribüne".

Fonds zumeist in und durch Tmst Company Banken arbeiten. Diese wieder
)rerhtrt ftpfiprrfrfi.f hrni ktn h p 11 SRnntierS. St firfi infcf

V ' ' - - vV IU fcHf UtC7. . ..

kÄSesSUIsROItsmmen O
k

eJT.

ormim'sranzonime Anierne von $ouv,uuv,wu aufzunehmen!
Warum sollte es den Bankiers von New Aork, unter der Führerschaft

von, Morgan,. erlaubt fein, die Gelder der PoZicenbesitzer zu nehmen und sie
für 5lriegszmecke zur Verlängerung des europäischecn .rteizes zu be.
uutzen? , Haben die Policenbesitzer keine Rechte hinsichtlich der Gelder, die
sie den Lebensversicherungsgesellschaften anvertrauten und von 'diesen zu
verwalten sind? Wenn sie solche Rechte besitzen und kein Mensch
ziveiselt daran warum können dann nicht Policenbesitzer die Treuhänder
(die Versicherungsgesellschaften) zwingen, Rechenschaft abzulegen für die

onds, die unter ihrer 5iontrolle sind ?
Jetzt scheint es an der Zeit, diese, Frage ernsthaft zu erwägen, zu unter,

suchen und zu h a n d e l nl

. irrrr?&&s!& 5 . ftlfc Mfcr'rk$S&J f
'LjAgS3

Ein guter Rath.
New York, 27. Sept. 1915.

Das Teutsche Reich hat soeben zu

Zeichnungen für die dritte Kriegs
anleihe eingeladen. Im Westen wie
im Osten kann der Feind den deut
schon Heeren nicht standhalten, aber
zu seiner vollständigen Niederlage
find Geldmittel nöthig. Tie Gele
genheit ist gekommen, in thatkräfti
ger Weise dem deutschen Volke Hilfe
zu leisten.

Diese Anleihe ist eins gute und-sicher-

Kapitalanlage. Das Reich be

zahlt 5 Prozent Zinsen, imd da man
hier 100 Mark für $21.00 kaufen
kann, bekommt Jeder der sich an der
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Anleihe beteiligt, beinahe 6 Proz.t
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Zinsen, Ta der Kurs schon höher
J&WßiliiM'iviiMMm'dimdymist und immer noch hoher steigm

iitx. tl. ws - t. kt - i ' ii j.t, , . t. b i ii i l .i -wird, hat der Uiäerzerchnete 1,000.
000 Mark zum Kurs von $21.00 für
100 Mark bei der Transatlantic
Trust Co. gesichert. ,

Es ist kein Zweifel mehr, daß

rVVvAVl' niWM I
I

MeUMMj

ett&& . .
'm7$mffil

'iröjnir fiBliiii- -

Deutschland siegreich aus diesem

Weltkrieg hervorgehen wird. Tie
Anleihe ist also absolut sicher. Wer HJi L'J 7r&frt n

w- - Tm-. ' t 5k f m .r."?J4-C Tias- -. "Tt'lI)davon kauft, erhält eine schöne Renl L ? V . I XaZFJme-J-a0r-

ist Blutgeld in des Wortes verwegen,
ster Bedeutung. Er ist benetzt mit
den Thränen der unglücklichen
Frauen und Kinder, welche durch die
amerikanische Profitgier ihrer Er
nährer beraubt worden sind. Und
diese Thränen sollten sich wie glühen,
des Blei hineinbrennen in die See.
lcn derer, dje mit diesem schmutzigen
Geschäft :hre Hände besudeln. Wer
von ihnen nicht statt des Herzens
einen Stein in der 'Brust trägt, der
wird schon in dieser Welt feine Strafe
empfangen. Tie Frauen, welche
durch die amerikanischen Mordwert-zeug- e

zu Wittwen, und die 5Under,
welche zu Waisen gemacht worden
sind, werden sich zu einem furcht,
baren Bilde bereinigen, das fein sie.
ter Begleiter bei Tag und bei Nacht
fein wird und das noch, wem' sein
letztes Stündlcin da ist, feine Seele
drücken wird. Es mag die Stunde
kommen, wo er um das Leben seines
eigenen Kindes bangen muß. Und
dann werden in endlosem Zuge die
unglücklichen Geschöpfe, die seine Ge
winnsucht der bitteren Noth überant.
wortet hat. bor seinem geistigen Auge
erscheinen. Unrecht (öut gedeihet
nicht!
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Millionen i Bltgeld.
Eine Depesche aus New Aork

bringt interessante Zahlen über die
Werthzunahme der Aktien der großen
industriellen Etablissements, welche
Waffen und Munition für die Fein
de Deutschlands fabriziren. Bei der
Allis & Chalmers Co., deren große
Anlagen sich in der deutschesten Ctadt
des Landes befinden, soll dieseWerth.
zunähme feit dem Ausbruch des Krie.
ges $20,000,000 betragen, dann
wird die Sleel Corporation mit dem

ungeheuren Zuwachs von $212,000,.
000 angeführt, General Electric mit
$21,000.000. American Steel mit
$71,000,00(1, American Locomotwe
mit $17,000.000, Crucible Steel mit
$23,000.000, Studebaker mit $25,.
000,000, Western Electric mit. $13,.
000,000 und Lackawütttta Steck Mit
$15,000,000. JnsgcsamnS soll der
Marktroerth der betreffenden Aktien
seit dem ersten Januar um $102,.
000,000 Wiegen fein.

'
Alle diese

g rohen - CtablisssmentZ. haben sich

früher nie mit der Herstellung von

Kriegsmaterial, abgegeben. Unter
ihren Leitern mögen sich Manner be

finden, die bor dem Kriegs nicht den
Unterschied zwischen einer Granate
und einemSchrappncll zu sagen wusz
ten. Seit dem AuZbruch des Krieges
aber haben die meisten dieser Eta
bllssementö ihren gaitzen Betrieb um
gestaltet, neue Maschinen eingestellt
u?!d ihr? Anlagen ausgedehnt, Un
den großen Graösch miwiachen zu
können.

Nun sir.i $492,000,000 sicherlich

kein, Pappenstiel. Tie Aktionäre,
welche sich in diesen NiescngMinn
tüeilen. werden sich ohne Zweifel ins
Fäustchm lachen und hoffen, daß die
ser !rieg, bei dem so viel Geld zu

THE OLD RELIABLE Mi

tc, die hoher ist als per irgend einer
anderen sicheren Anlage.

Gerade wo hier so viel gethan
wird, um dem deutschen Volke zu
schaden, sollten nicht nur, alle Teut
scheu, sondern auch diejenigen, welche
Deutschland wohlwollen, ihr Geld in
dieser Anleihe anlegen. Wir helfen
dadurch unsern Brüdern, die so schwer
re Opfer bringen, nd machen sei
der ein gutes Geschäft. Außerdem
entziehen wir dadurch, daß wir dabei
mithelfen, den Alliirten daS Geld,
das sie hier borgen möchten, und
wer die deutsche Anleihe kauft, der
braucht feiste Angst zu haben, daß
er sein Geld in einer Bank verliert,
die den Franzosen, Engländern oder
Russen Geld gegeben hat, womit sie

unsere Brüder morden wollen, und
das sie doch niemals zurückzahlen
können.

Unterzeichneter ist bereit, die Per.
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Brauer und Abzieher von Py ',f-:-- "
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lZmaga Muslk.vcreill!

Heute, Tonnerstag, 20. Septbr.,
Abends 8 Uhr findet eine Speziol

statt, zu welcher alle "
."' 4OVl.
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- IlIm güh. ohne Kom

und die Be
Mitglieder prompt erscheinen sollten, niittelung kostensrei, d.
Auf der TagcZordnui stehen die Mission zu übernehmen HVsorgung der Scheine aus'.usübren. w4av-'- v

!"V l'.vV.tJU1er zeichnen will, sou mir einen f i S r.V'J ? -Check . oder Money Order: tc tU,

seierliche Einführung der Beamten,
sowie andere schr wichtige (Äschäste.
Ter neuerwählie Präsident R. C.
Strehlow wird Zur die nöthigen Er
srischungen Sorge tragen.

- I 1
i K UIM-- JOrder f tl,e Trsnsatla,Ztik Trust, Vj(sompovy, schicken nd wird die Be

stätigung von dieser direkt erhalten. 'WiWinW6 r ;"lo5er's'''
Wra. J. Svvoboda, Relail-Händl- er

Telephon Douglas 222 , OMAHA, NEB'
e.Tie Reichs Schuldverschreibungen!

werden bei der deutschen Bank in!
p ..i rrml iff sH r-r- mr

I H, WL l, ; - -
Berlin kostenfrei aufbewahrt, bis fiejji
fiiflrftM nrtd&i.f VniV frtflnod
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rcrdienen ist, noch recht lange währen
möge. Aber wird ihr Glück ein
dauerndes sein? Wir hoffen es
nicht und glauben es auch nicht.

Auf dem Öilde, das auf diese Welse

cnnorben wird, kann kein Segen
ni:;cn. Jeder Toller, der in diesem

ulzchenEefchäft gewonnen wirb,

An verkauft: Neues, modernes
Hans mit 6 großen Zimmern,

öllUche Front, in guter Nachbar
schüft. Kroßer Garten mit Obst,
bäumen, $3200. Telephoniert an:

enssn
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inzwischen bekommt der fltmfrr et; u &neu Schein, daß die Papiere dort,
chM.MO Jffc .fMfclWSfyjsßij fjiiy" ;j-- 'y" '1'?'scinen Namen hmtkrlezt frni, 'ipt-j-


